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Beitrag zur Geſch chte des Calvinist
NI Schleſien.

Daß die in der zweiten Hälfte des Jahrhunderts während14 der Regierung des milden Königs Maximilian u Schleſien
zu beobachtende Hinneigung zUum alvinismus, die reilich
mancher Geiſtliche und Schulmann mit Verluſt eines mite be⸗

49—*

zahlen mußte,!) im Jahre 1589 ogar inter den Schülern der
1561 begründeten lateiniſchen mn Schweidnitz unIREE
bedrohlicher elſe hervorgetreten war, erſehen wir Raus einem
reiben de Rektor M Johannes Egranus und des Kon—
rektors eLr eLr an den dortigen Rat,?) dos hier M

—.—* —4———.h xtens0o mitgeteilt werden ſoll
—.— DNTN*
S

Erbare, namhafte, wolweiſe, großgünſtige
——— re Herrn,

Es erfordert von uns unſer Ampt und Pflichtt, ſowol auch
unſer Gewiſſen, daß wir unſere Schüler gemeiner Stadt⸗Jugend
nit alleine In Künſten nd geſunder unverfälſchter L  re
des Catechismi recht und fleißig unterweiſen, ſondern auch, da
ſie etwa aus eignem Fürwitz oder Vorführung und Anleittung— —— — — — — — — — — — — — anderer Leutte ſich auf Irrwege abwenden wollten vie denn
ung Lappen leicht anzuführen und euen Rencken mit großer
Begier pflegen anhängig werden), dieſelben mit embſigerr
nd Vormanung zurückzuhalten, als haben wir II itziger vor rNN  SSS..
ſtehender Gefahr uns desſelben unſeres Ampts ichtt auch———— — —6 ————.— ——78—

) Wir erahrer dies aus Neumarkt, Hirſchberg, iegnitz,
Frankenſtein, Löwenberg, Brieg, Goldberg Orten.

Bibliothek des Schweidnitzer Gymnaſiums
—
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innern müſſen. Nachdem wir In gründliche Erfahrung kommen,
wie daß etliche unſerer Discipuli ein Zeitlang aher ohn alle
cheu und gleich mit Trotz calviniſtiſche Bücher, als Institutiones
Calvini, Theologiam Ramii und andere bei ſi In der Ule
getragen, auch e  15 dabei nit elben laſſen, ondern auch mit heftigem
Disputieren wider andere ihre Commilitones dermaßen ſich ein⸗

gelaſſen, und große Feindſchaft unter ihnen entſtanden und endlich
klageweiſe die Sache uns iſt ra worden. Der Principal
und vornembſter Uunter denſelben neuren Disputanten iſt Jo
ha u des Pfarrherrn von Leutmannsdorf!) Sohn,

Die Stücke, davon disputiertein catoniſch nd Urmit Kopf
hat nit allein mit ülern, ondern auch mit Bürgern allhie,
owo mit Pfarrherrn aufn Dörffern, ſeindt dieſe Erſtlich, daß
eS ein gottloſe Ding ſei, Bilder und Altaria mn der l zu
haben. X  um andern, 2  5 ſei unrecht, die Knie beugen, der
Name Jeſu genannt wird; hält eS ihm für einen Ruhm, daß
ein Calvianus Item ſamt ſeinen OConsorten das Bild
des Herrn Philippi?) MN Büchern ndet, er aus Ramiſtiſchem
er und Vorbitterung demſelben die Augen aus, und was des

Dinges mehr Solches zeugen nit allein ihre Schulgeſellen, ondern
unſere Oollegae ſagen, daß ſie für einem Vierteljahr von dieſen
Dingen gehöret und damit der vorgemelte catoniſche Kopf, welcher
itzund leugnen beginnt, überwieſen würde Al iſt ſein eigen
Herr Vater für wenig Wochen 3 Ur Egrano kommen und

aſt mit Tränen geklaget, wie daß ihm ſein Sohn im OCalvinismo —TEe2222
—“
— e

nd Ramiſterei erſoffen ſei, und gelte ſeine autoritaet bei
ihm nicht viel, daß ihn davon bringen möchte. Als auch
azuma zur Stelle gefordert iſt worden, hat er, der Vater, vor

meldet, daß er, ein Sohn, zwar auff arte Einrede dem Vater
in die Fauſt vorheiſchen, von ſolch Sachen abzuſtehen, aber
hat gehalten wie eine böſe Armbruſt, ſintemal lach ſo

uſage
ſo heftig disputiret als zuvor. So zeiget auch Herr Johannes,‚,“)

Er ieß Paulus Lindner und iſt als Paſtor von Leutmannsdorf
bei Schweidnitz 7 m Lebensjahre geſtorben. (Cunrad, Sil tog., 174.)

Ph  P Melanchthon.
Er hieß Johannes Hoffmann. (Vergl. die Widmungsgedichte

zu dem gereimten Pſalter von Joachim Sartoriu  V  8/ Kantor in Schweidnitz.
Breslau,

———* 2—..———.—..—
23— .8..

—R‚“‚‚“‚“t..‚.“‚“......‚.‚.‚.:“..‚.t.t.
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unſer COollega, 0 daß auff ein andere Zeit in ſeinem Beiweſen
und des andern Bruder Chriſtophorz auch iesfa ſei vorgenommen
worden von ſeinem Herrn Vater, aber ſei auff ſeinem Kopf geblieben
nit rotzigen Worten, ſehe wol, was dieſer oder jener chriebe von

dieſen Dingen, aber ehe auch ott Lob wol, welchem glauben
ſolle, und ſein eigentlich viel Primani von dieſem Emissario all—
bereit angeſteckt

V welches wir —  p  —  iren nit allein conversatione
assidua, ſondern auch aus eden erſelben Daß auch der

Pelargus!“) dieſen Dingen nit allein gehört, ondern auch
wol von dem rſprung derſelben Wiſſenſchaft trage, iſt ſpüren
und abzunehmen aus ſeinen mn Kürze getanen viel Predigten,
worin ſich eiffrig wider die Calvinisten hat erzeiget und vor —

SSSS

nehmen aſſen Dieweil wir dann, Erbare Wolweiſe Herrn, uns

zu erinnern aben, was ſich vor wenig Jahren mit Zirelero zum
Brieg?) nd Uuleandro zum Goldbergs) ſamt ihren vorführten
Discipulis vorlaufen und zugetragen, und was die Fürſten vor

Ernſt und Fürſichtigkeit in gleichen calvinistiſchen Sachen 33R  für
gewendet, nd wir auch deshalben uns Schaden und Unglücks
(welches bei Uuns entſtehen könnte von wegen Kay Maj und
Biſchoff zum Breslaw) zu befohren haben, als hat uns keines-

*  — —nrntrte wegs gebühren wollen, ſolch große Sach Wẽj verſchweigen,———— mit dienſtlich untertänig itt leſe ache zu Gemüte zu führen
und aus väterlicher Fürſorge dahin zu trachten, damit ieſem
angehendem Feuer möge gewehret und geſteuert werden,; wollen
auch hierbei ſich erinnern des Arianiſchen Hande für wenigö 9 Johann Pelargu (Storch) ſtammte aus Freyſtadt, wurde42 — 21 Februar Als Diakonus die Pfarrkirche von Schweidnitz be
rufen und ſtieg 1569 5  um Paſtorat auf. Am Auguſt 1599 erkrankte en

während der Predigt und mußte der Kanzel nach Hauſe getragen werden,— — — — 8472747 —
wo er an folgenden Tage im Alter von 66 Jahren ar (Schweidnitzer
Ratsarchiv, eLr 67, S 113 und Seript. rer. Sil XI

Lorenz irkler, Rektor der Lateinſchule in Brieg, wurde
nebſt vier ſeiner Kollegen Urch den Herzog Georg 1I ant 2.  3 N  anuar 1584

Hinneigung zum Lalvinismus aus em Lande vertrieben und ſtarb m
Speyer ꝗ

&

uli 1598. Oorgenbeſſer, Geſch von Schleſien, Aufl.,—— 179 undV Presbyterologie II, 155).

N Paul Auleander, 1583 ektor der Schule in Goldberg,
ebenfalls Calviniſt und mußte deshalb aus Schleſien fliehen. Im . 1614
gab er vitam Joh Calvini ral (Ehrhardt O., I 454)

SIFI
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Jahren allhie, da dann auff Anſchaffung und Befehl E 8
beides Paedagogi und discipuli aus unſer Stadt weggetan ſein
worden.!) An unſer Mühe und Fleiß ſoll eS nit mangeln.

Hiemit E ott in ſeinen u empfehlende
Schweidnitz an Joh Baptistae Ano 589

willige iener
Johannes Egranus?) *ꝗ q..— Rectores.Petrus Beckers)

Ob der verklagte hüler Johannes Lindner, eboren
den Oktober 1567 zu Leutmannsdorf bei Schweidnitz,
ſeiner calviniſtiſchen Geſinnungen von der Ule verwieſen
worden iſt, war nicht zu ermitteln nur o viel iſt daß
ein Jahr darauf, alſo 1590, in Frankfurt ſtudierte, 1593
dritter Schulkollege und bald darauf Konrektor in Glogau wurde,
1603 aber ſein Amt niederlegte und AmM 21 März 518 dort ſtarb.“)

Schweidnitz. Beinrich hubert.

855—7598382

Aber dieſen Vorfall konnte bis jetz nichts ermittelt werden.
Johannes Egranu aus Neiſſe ſtudierte von 10 —8 ab in

Wittenberg, ging 1565 von dort al  S Kollege an die Schule in Freyſtadt, über— 2 * ⏑‚J‚‚‚.
ahm 57 das Rektorat der Lateinſchule in Schweidnitz, wurde am 16 Novbr
1596 in den Ruheſtand verſetzt und ſtarb am 18 Oktober m Alter von
74 V  ahren Vergl. Zeitſchrift für Geſchichte Schleſiens 37, 182).

E  eR Becker ſtammte aus Freyſtadt und ſtudierte von 1558
ab V Wittenberg; I.  2—0  E rhielt er das Konrektorat der Schweidniger —  —  V
wurde Am November —596 zugleich mit em Rektor Egranus in den
Ruheſtan verſetzt und ar am 20 Dezember 1610 M Alter von Jahren.
(Script. ror. Sil XI, 74 und 997

Frankfurter Matrikel und Ehrhardt Q. II, 139

CSS  RRR


